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i. Vorwort 

 
Wirft man einen Blick in Zeitschriften oder Magazine, so sieht man, dass neue 

Formen des Sporttreibens und Sichbewegens im rasanten Tempo entstehen und 

an Bedeutung gelangen. Schenkt man den verschiedenen Medien Glauben, so 

liegt nahezu täglich eine neue Sportart „voll im Trend“, die der jeweilige Sportler 

als „cool“ bezeichnet und auch ausübt. Die Bezeichnung „Trendsport“ scheint in 

diesem Zusammenhang ein Etikett zu sein, welches positive Assoziationen wie 

beispielsweise Erfolg, ein großes Vermarktungspotential und ein schnelles Wachs-

tum des Sports, hervorruft.  

Beach -Volleyball ist ein Beispiel für eine relativ junge Sportart mit einem ausge-

prägten, vor allem jugendlichen Image. In zahlreichen Berichten, Marketingkon-

zepten und Umfragen wird uns dieser Sport als „Trendsport“ vorgestellt. Aber 

warum bzw. aus welchen Motiven wird die Sportart von Frauen und Männern 

verschiedenen Alters betrieben? 
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1. Einleitung 
 
1. 1. Vorüberlegungen zu der Arbeit 
Wie schon in dem Vorwort angedeutet, wird in dieser Arbeit zunächst von der 

These ausgegangen, dass Beach- Volleyball eine Trendsportart ist. Damit verbun-

den ist jedoch die Frage, was unter dem Begriff Trendsport verstanden wird und 

welche Definitionen zum aktuellen Zeitpunkt vorliegen. Zentral für diese Arbeit ist 

dennoch die Frage, aus welchen Motiven heraus Sportler die Trendsportart 

Beach- Volleyball ausführen. Die in dieser Arbeit behandelten Themen kreisen um 

die Fragen, warum sich jemand für Beach- Volleyball begeistert, sie ausführt und 

welche Aspekte bzw. Motive dabei relevant sind. Um ein repräsentatives Ergebnis 

zu erlangen, wurde eine Studie durchgeführt, in der 100 Beach- Volleyballer/ innen 

verschiedenen Alters- und Ligenklassen befragt wurden. 

 

1. 2. Gang der Arbeit 
Inhaltlich teilt sich die Arbeit in vier große Bereiche auf. Der erste Teil (2) beschäf-

tigt sich mit dem Begriff des Trendsports. Hierunter werden verschiedene Definiti-

onsansätze erläutert. Zudem werden freizeitsportliche Tendenzen aufgezeigt, 

worunter sich auch Beach- Volleyball eingliedern lässt. Der zweite Bereich (3) 

behandelt die Sportart Beach- Volleyball an sich, in dem u. a. auf die Geschichte, 

Entstehung, Entwicklung und Verbreitung der Sportart eingegangen wird. Im 

dritten Teil (4) wird der Motivationsbegriff näher erläutert, u. a. der aktuelle Stand 

der Wissenschaft herangezogen, um sich ein Bild darüber zu machen, inwieweit 

die Forschung im Bereich der Motivation hervorgedrungen ist. Abschließend wer-

den in diesem Punkt die eigenen Motivationsgründe zur Erarbeitung der Motive im 

Beach- Volleyball erklärt. Der vierte Bereich (5) der Arbeit steht im Zentrum der 

Motivationsstudie. Neben den Rahmenbedingungen (Erhebung der Daten, Be-

schreibung der Stichprobe und des Fragebogens etc.) für die Untersuchung der 

Motive im Beach- Volleyball und den hypothetischen Forschungsfragen, werden 

die Ergebnisse der Studie in den einzelnen Parametern (Alter, Geschlecht, einzel-

ne Motive etc.) vorgestellt und abschließend diskutiert. 
 
 
1. 3. Zentrale Leitfragen 
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Um der Aufteilung und dem Ziel der Arbeit besser folgen zu können, werden Leit-

fragen aufgestellt, an dem sich die Leser orientieren können.  

 

 

Primäre Leitfragen 

• Ist Beach- Volleyball eine Trendsportart? 

• Weshalb wird die Sportart Beach- Volleyball betrieben bzw. welche Motive 

sind für die Ausübung der Sportart zentral? 

• Liegen Unterschiede in den erfassten Motivationsparametern (Alter, Ge-

schlecht, etc.)? 

• Nehmen hochklassige/ niedrigklassige Hallen- Volleyballspieler auch an 

hochklassigen/ niedrigklassigen Beach- Volleyball- Turnieren teil? 

Sekundäre Leitfragen 

Die Beantwortung der sekundären Leitfragen dient zur Einbettung der Arbeit in 

einen spezifischen Kontext. Der Kontext beschreibt ein klares Hintergrundwissen 

zu der Sportart Beach- Volleyball. 

• Was wird unter dem Begriff Trendsportart verstanden? 

• Wie definieren sich alltagskulturelle Konnotation des Begriffes Trendsport? 

• Wie definiert sich Beach- Volleyball? 

• Wie sieht die Entwicklung der Sportart in Deutschland aus? 

• Wie ist Beach- Volleyball in Deutschland organisiert (Daten, Fakten, Lan-

desverbände, etc.)? 

• Was bedeutet Motivation und welche Motivationsstruktur und –modelle gibt 

es? 

• Wie ist der Stand der Wissenschaft im Hinblick auf den motivationalen As-

pekt im Sport? 

Im Laufe der Arbeit werden diese Leitfragen beantwortet. Zuerst werden die se-

kundären Leitfragen beantwortet. Das folgende Kapitel beschäftigt sich u. a. mit 

den Fragen des Trendsports. 

 


